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26 Blaue Farbe .

Das phosphorsaure Kupfer färbt die Flamme des Salpetersatzes gar nicht ,
weil es selbst leicht schmelzbar ist und im flüssigen Zustande dann nicht in

die Flamme aufsteigen Kann .

Aus entgegengesetzter Ursache tritt auch die Färbungsfähigkeit des Kali

in einer Mischung von chlorsaurem Kali und Schwefel bedeutender auf als

in einer Mischung von Salpeter und Schwelel .

Das Natron zeigt zwar im Salpetersalze eine vollkommene Färbungsfällig -
keit , dies beruhet aber unstreitig nur auf seiner an und für sich so grossen

Fühigkeit zu färben ; im Chlorkalisatz tritt diese Fähigkeit doch jederzeit ,
merklich bedeutender hervor als im Salpetersatze .

Blaue Farbe .

( Tu Seite 118 , Zeile 18 . )
Der Pirotechniker Chertier hat sich viele Mühe gegeben , recht liel ge —

färbte Hlaue Flammenfeuersätze zu erfinden ; ich verzeichne hier einen nach

seiner Zusammensetzung , welcher mir für Leuchikugeln schr gut gefiel , wobei

ich jedoch das von Chertier angegebene Mischungsverhällniss aul etwas ein -

lachere Zahlen reducirt habe .

Chlorsaures Kali iibeile .

Schwefel ä

arseniksaures Rupfer 8 *

* · 5

( Zu Seite 121 , Zeile 14 . )
Betrachtet man den Salmiak nicht als SalESU¹ds Amnmonidſt , sondern als

Chlorammonium , so muss die Wirkung desselben in einem dergleichen Satze
auch in anderer Art gedacht werden ; es kann dann keine V von

Chlorkaliumbildung stattfinden , — 25 das zur Entstehung der blauen Farbe

nothwendige Chlor wird dem —. — direkt , mittelst der Lri des Chlor -
ammonium aus demselben zugeführt . Da die Ammoniumsalze wegen ilirer

Zigenschaft Feuchtigkeit anzuzieben für unsere Auw endung nicht sehr

praktisch sind , und Mischungen derselben mit chlorsaurem Kali aus chemi -
schen Gründen immer die 3 einer möglichen Selbstentzündung des
Gemisches rege machen , so habe ich Versucht , die Ammoniaksalze Gürth
ähnlich wirkende Salze zu ersetzen , welche die Gelahr der Selbstentzündung
nicht besor gen lassen und auch nicht die Eigenschaft des Feuchtwerdens an
sich tragen . Die Quecksilberverbindungen mit Chlor oder starken Mineral -
säuren verhalten sich für unsern Zweck fast gleich den Ammoniaksalzen ;
das Quecksilber treunt sich bei hoher Temperatur ebenkalls leicht von dem an
dasselbe gebundenen Chlor oder der Säure und entweicht dann gaslörmig ,
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